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Mitgliederversammlung  

Die Mitgliederversammlung am 7. Mai 2024 fand wieder im grossen Saal der St. Marienkirche
statt. Die Rechnung 2023 und das Budget 2024 wurden einstimmig verabschiedet, der Vorstand und 
die Revisoren wurden bestätigt.
Zum Abschluss gab es wieder die schon traditionelle Pizza mit vielen informellen Gesprächen.

         Barbara Widzgowski

Vorstand

Der Vorstand tagte 2024 an fünf Abenden und beschäftigte sich mit Anfragen von 
Quartierbewohner*innen zu verschiedenen Themen: zunehmender Fluglärm, Elsässerbahn, Neuaufla-
ge des Quartierbuchs, Unterflurcontainer, um einige zu nennen. Die Verteilung des 
DIALOGS beschäftigte uns sehr, nachdem das vorherige Verteilerteam diese Arbeit leider aufgeben 
musste. Wir diskutierten verschiedene Möglichkeiten: Versand per Post - zu teuer, Verteilung durch 
Professionelle - ebenfalls zu teuer, nur noch elektronischer Versand – viele Bewohner*innen werden 
nicht erreicht. Schliesslich gelang es uns, für die Verteilung 
Freiwillige zu finden, die eine kostenlose Verteilung weiterhin gewährleisten. 

        Barbara Widzgowski

Kassenbericht 

Die Buchhaltung des NQVB-H wird monatlich aktualisiert.
Zum Tätigkeitsfeld des Kassiers gehört das Mutieren der Vereinsmitglieder und das Erstellen der Zah-
lungen für einen reibungslosen Vereinsbetrieb.

Wie bereits in den letzten Jahren festgestellt ist die Mitgliederzahl sinkend, was auch zu 
geringeren finanziellen Mittel führt.

Per 31.12.2024 sind 206 Einzel, 233 Familien, 34 Firmen und 1 Ehrenmitglied aktiv beim NQVB-H. Im
Vereinsjahr 2024 erfolgten 23 Eintritte. Leider auch 29 Austritte infolge Todesfalls, Wegzug aus dem 
Quartier und nicht Bezahlung des Mitgliederbeitrages während 2 Jahren. 

Der NQVB-H wird weiter attraktive Veranstaltungen und Führungen während dem Vereinsjahr organi-
sieren und durchführen. Meistens ohne Kosten für die Mitglieder. 
Für Spenden sind wir Ihnen sehr dankbar.

Spendenkonto NQVB-H CH 47 0900 0000 4002 9996 7

Im Jahre 2024 erfolgten 2 Spenden an den NQVB-H, welche es ermöglichte die Litfasssäule in der 
Benken Anlage mit Infrastruktur und Mobiliar auszurüsten.

Der NQVB-H benötigt dringend neue Vorstandsmitglieder zur Verjüngung des Vorstandes.
Urs Jungo

Veranstaltungen

Der Neujahrs-Apéro fand am 10. Januar 2024 im Ristorante Bella Italia statt. Das Buffet war grossar-
tig und die Stimmung entsprechend gut. Ca. 45 Mitglieder des NQVB-H kamen und tauschten sich 
aus, um sich auf das neue Vereinsjahr einzustimmen. 

Die Klima - Gruppe setzte sich weiterhin für Fassaden- und sonstige Begrünung und 
Entsiegelung ein. Es fanden zwei Gespräche mit der Stadtgärtnerei statt mit dem Ziel, bei 
bestehenden Baustellen für Baumpflanzungen zu sorgen. Fazit: bei bereits abgeschlossenen 
Bauplanungen ist keine Änderung möglich. Zukünftig wird eine Baumbepflanzung und 
Entsiegelung in jede Bauplanung einbezogen.

Peter Fankhauser



Litfasssäule

Am 25. April 2024 wurde die Litfasssäule im Benkenpark nach 2jähriger Bau- und 
Umzugszeit eingeweiht. Sie ist schön geworden: an der Fassade wurden Plexiglas-
scheiben angebracht, unter denen Informationen für die Quartierbewohner*innen 
platziert werden. Schulen und Kindergärten werden aufgefordert, den Platz für Zeich-
nungen zu nutzen. Das «Innenleben» der Säule haben wir mit Sitzgelegenheiten, Ti-
schen, Gläsern und Geschirr bestückt. Ebenfalls wurde ein Kühlschrank installiert, so
dass der Raum um die Säule auch für private Anlässe genutzt werden kann (Brunch 
mit den Nachbarn, Kindergeburtstage, etc.). 

                                                                                            Marcel Heimgartner

Am 4. Mai 2024 machten wir einen Ausflug ins Erlenmattquartier. Dort hat die Gruppe « Grünher » im 
Jahr 2023 das Martin Vosseler Biotop angelegt. Ein kleiner Teich, einige Lebensbäume für 
Insekten mit erstaunlicher Wirkung für die Biodiversität. Der elektronische Lehrpfad unterrichtet über 
die Lebensgrundlagen der verschiedenen Arten.

Am 23. Mai 2024 trafen wir uns in der INSEL zu einem Vortrag von Chris Frei zum Thema 
Sturzprävention. Viele Stürze mit schmerzhaften Folgen sind vermeidbar durch Achtsamkeit, gute 
Schuhe, Erhalt der Beweglichkeit und weitere Massnahmen.

Barbara Widzgowski

Maibowle

Die Maibowle hatte ein Revival am 24. Mai 2024 im Benkenpark bei der
Litfasssäule unter neuer Leitung von Brigitte 
Etter. Die Stimmung war gut, das Wetter etwas unklar. Trotzdem konn-
ten wir eine gute Stunde draussen verbringen. Beim Aufräumen muss-
ten wir uns wegen des aufkommenden Regens etwas beeilen. 

Urs Jungo

Ein Besuch der Wetterstation auf dem Bruderholz fand am 22. August 2024 statt. Auch diese 
Führung fand reges Interesse bei den Teilnehmenden. Zweimal täglich werden dort die 
Temperaturen, Niederschläge und Windstärke gemessen und dokumentiert. Auch für Basel gilt: die 
Temperaturen im Jahrhundertvergleich steigen, Starkregen wird häufiger.

Barbara Widzgowski

Helfer*innen – Essen

Zum Helfer*innen – Essen lud der 
Vorstand am 20. September 2024 in 
den Benkenpark bei der Litasssäule 
ein. Das gute Essen, Risotto das an 
Ort zubereitet wurde, hat grossen 
Anklang bei den Anwesenden gefun-
den. 

Es war ein schöner Abend mit sommerlichen Temperaturen.Ohne die vielen Helfer*innen gäbe es kei-
ne Bücherkabine, keine Märkte, keine Versände, kein Vorweihnachtsprogramm, keinen Hol- und 
Bringtag, etc. Die Arbeit dieser Freiwilligen ist ein grosses Dankeschön wert.

       Barbara Widzgowski



Hol – und Bringtag
    
Am 26. Oktober 2024 führten wir den Hol – und Bringtag im QuBa durch. Für diesen Anlass gibt es 
ein neues Team, das schon am ersten Tag den Ansturm bewältigen und einige neue Ideen entwickeln
konnte.

Zolli - Führungen

Ebenfalls im Oktober 2024 organisierten wir zwei Führungen im Zolli, der 150 Jahre alt wurde. 
Bei den Führungen ging es einmal nicht nur um die Tiere, sondern um die Geschichte des Zoos, die ja 
durchaus auch mit Widersprüchen behaftet ist. Artgerechte Tierhaltung war nicht von Anfang
an ein Thema, sondern hat sich im Verlauf der Zeit entwickelt.

                Marcel Heimgartner

Vorweihnachtsprogramm

Das Vorweihnachtsprogramm im Dezember 2024 fand wieder grossen Anklang: das Aufstellen des 
Weihnachtsbaums durch die IG Rütimeyer auf dem Rütimeyerplatz und das gemeinsame 
Schmücken des Baums,  .........

....................  der Besuch des Niggi Näggis am 6. Dezember 2024 im Benkenpark mit unerwartet 
sehr vielen Kindern. Die Kinder haben dem Niggi Näggi Zeichnungen gebracht und Gedichte aufge-
sagt, die mit kleinen Säckchen belohnt wurden.

              Marcel Heimgartner



Die geschmückten Adventsfens-
ter leuchteten, Viele Fensterge-
stalter*innen luden wieder zu ei-
nem Apéro ein: eine wunderschö-
ne Gelegenheit, Menschen aus 
dem Quartier zu treffen und mit-
einander ins Gespräch zu kom-
men. Der Spaziergang entlang 
der Weihnachtsfenster und einem
wärmenden Apéro zum Schluss 
bildet inzwischen eine lange Tra-
dition in unserem Quartier. Wir 
danken den Gastgebern für die 
Organisation und die tolle Bewir-
tung.

                        Barbara Widzgowski

Der Abendmarkt auf dem Rütimeyerplatz

Schon im 2. Jahr seines Bestehens ist der Abendmarkt aus dem Quartier nicht mehr wegzudenken.
 

Jeden 1. Freitag iin den Mona-
ten März bis Dezember 
herrscht auf dem Rütimeyer-
platz von 17h bis 21h reges 
Treiben. Familien kommen 
zum Nachtessen, Freunde tref-
fen sich, neue Bekanntschaf-
ten werden geschlossen. Seit 
August 2024 ist der Birsmatte-
hof mit Biogemüse 
vertreten. Kerzen, Honig, 

Brot, Olivenöl, Blumen und einiges mehr werden eingekauft. Das Motto «Einkaufen, Essen, Trinken, 
Plaudern» hat sich durchgesetzt und wird zur Freude der Organisator*innen von vielen Quartierbe-
wohner*innen genutzt.
Der 1. Freitagabend im Monat ist einen Besuch auf dem Rütimeyerplatz wert. Herzlichen Dank für die-
se gute Idee und die tatkräftige Umsetzung.

            Barbara Widzgowski

dienstagsMARKT 

Bei «Wind und Wetter» boten unsere Marktfahrer*innen an 49 Dienstagen im Jahr 2024 ihre frischen 
Produkte zur Freude der Marktkundschaft an.

Der Klimawandel machte sich auf dem Platz mit Stürmen, der die Bäume beschädigte und die Pavillons
zum Fliegen brachte, bemerkbar. Zuversichtlich stimmt, dass im Sommer 2025 auf dem Platz Sonnen-
segel die Hitze abhalten sollen.
Die Teams der Stadtgärtnerei, des Tiefbauamtes und der IWB unterstützen uns tatkräftig. Sie flickten 
die beschädigte Bank umgehend und beseitigten Eis, Sturmschäden und Stromunterbrüche.

Unseren Produzenten, die unter herausfordernden Wetterbedingungen säten und ernteten, 
danken wir herzlich für das breite Angebot an Gemüse, Obst und verarbeiteten Produkten.



Vor Ostern führten wir das angeleitete und bei Gross und Klein beliebte Eierfärben durch.

Dies war der Auftakt zu 9 weiteren Geschichten- und Kreativwerkstätten, 
die jeweils während der Schulferien stattfanden. Im Zuge dieser Werkstät-
ten bemalten wir mit den Kindern, mit von Roland Lardon gestalteten Scha-
blonen, die zweite Materialkiste mit dem Logo des Abendmarktes.

Durch das Jahr konnten wir neue Marktfahrende begrüssen, ebenso neue 
Anbieter*innen im Sternenzelt, die neben dem Weihnachtsbaum in der Ad-
ventszeit eine warme Stimmung schufen.

Eine von Ihnen - mit OYA, der türkischen Häkelkunst - gestaltete  Weih-
nachtskarte kauften wir und verschickten sie mit Weihnachtsgrüssen an un-
sere Marktfahrenden, Marktfreunde und Zusammenarbeitspartner.

Wir sind froh um die Vergrösserung unseres bestehenden kleinen Teams und heissen Ariane 
Weber-Kern willkommen. Danken möchten wir auch Brigitte Kühne, die uns regelmässig in der Logistik 
der Bänke unterstützt.

Wir schätzen es sehr, immer wieder Beiträge zum Markt im DIALOG – danke an Suzanne Schwarz - 
und im Neubadmagazin platzieren zu können. Wieder bespielt wird auch der 
Plakatständer an der Birsigstrasse.

                        Sylvia Gobeli Güler, Johanna Gloor-Bär, Astrid Kapp Lardon, Ariane Weber Kern
  

Die Quartierzeitung DIALOG ist das Organ des NQVB-H zur Information der 
Bevölkerung des Bachletten-Holbein-Quartieres

Rund 5000 Exemplare des DIALOG werden zweimal jährlich in alle zugänglichen Briefkästen des 
Quartiers gesteckt und in Geschäften und Restaurants aufgelegt.

Der DIALOG ist als einzige Basler Quartierzeitung unabhängig und werbefrei. Sie wird von der unab-
hängigen Redaktion im Auftrag des Vorstands geplant, geschrieben, fotografiert, 
gestaltet und gedruckt. Mit quartierrelevanten Informationen, Veranstaltungshinweisen sowie Texten 
von und über Quartier-Bewohner*innen. Dank des gut vernetzten Redaktionsteams im Quartier wie in 
der Basler Politik – erfährt die Bevölkerung rechtzeitig von den 
angedachten oder anstehenden Veränderungen.

Die DIALOG-Redaktion unter der Leitung von Suzanne Schwarz freut sich über Kontakte und Anre-
gungen, telefonisch, schriftlich oder bei spontanen Begegnungen.

                                       Suzanne Schwarz, Brigitte Kühne, Peter Bollag, Evelyn Roth, Matthias Fahrni

Bücherkabine am Bundesplatz 

An 20.Juni 2019 war die offizielle Eröffnung der BüKa und demzufolge feierten wir im Juni 2024 ihr fünf-
jähriges erfolgreiches Bestehen.

Es freut uns sehr, dass der Gebrauchsleihvertrag zwischen dem Tiefbauamt / 
Allmendverwaltung und dem NQVB-H im Februar 2024 für weitere fünf Jahre verlängert wurde. Die 
BüKa wird rege frequentiert und täglich sorgt eine Betreuerin im Wochenrhythmus für Ordnung. Mitte 



des Jahres trafen sich die Betreuerinnen zu einem Austausch und zur Planung der wöchentlichen Be-
treuungseinsätze. Isabella Zanotelli, eine Betreuerin der ersten Stunde, ist aus dem BüKa-Team ausge-
treten. Ihr möchten wir ein grosses Merci für den langjährigen Einsatz aussprechen. Glücklicherweise 
konnten wir eine neue Betreuerin im Team willkommen heissen. Allen Betreuerinnen gebührt ein gros-
ses Dankeschön.

Zum fünfjährigen Bestehen der BüKa las am 26. Juni Raphael Zehnder, Krimiautor aus dem Quartier, 
Ausschnitte aus seinem Roman «Müller und der Himmel über Basel». Wie bei der Eröffnung war das 
Wetter auch wieder stürmisch und regnerisch. Doch pünktlich zu Beginn der Lesung zeigt sich die Sonne
und alles war gut! Für den gemütlichen Teil durften wir in den Werkhof und konnten so unter Dach aus-
giebig das Jubiläum feiern. Herzlichen Dank für die Gastfreundschaft.

Von der Kontaktstelle Quartierarbeit erhielten wie eine Kostengutspra-
che von CHF. 1’000.00. Dies erlaubte uns, an der Türe der Bücherka-
bine das Schriftband «5 Jahre BüKa» aufzukleben, die Schrankwand 
mit grüner Farbe streichen zu lassen und sogar Ausbesserungen am 
Graffiti der Aussenfassade vorzunehmen. Die BüKa altert zwar, ist 
aber für nächsten fünf Jahre gut in Form. Als Überraschung schenkte 
uns eine Nutzerin zum Jubiläum fünf neue Kinderbücher. Vielen Dank
an alle, die uns über die ganzen Jahre mit Rat und Tat unterstützt ha-
ben.

Radio Basilisk führte mit uns ein Interview über Bücherkabinen in Ba-
sel. In der Adventszeit standen wieder 24 schön verpackte Bücher in 
den Regalen. Wir erhielten die Taschenbücher mit dem gezeichneten 
Titelblatt von Celestino Piatti aus dem Piatti-Archiv. Noch in keinem 
Jahr erhielten wir eine Reaktion auf den Bücher-Adventskalender.

Die Fachstelle Stadtteilentwicklung organisierte ein Vernetzungs- und Austauschtreffen mit den Verant-
wortlichen der Bücherkabinen in Basel. Diese Treffen sollen nun regelmässig stattfinden, um Ideen zu 
erörtern und Fragen zu besprechen.

Die Follower auf Instagram sind auf 156 gestiegen. Die BüKa wird sichtbarer und interagiert auch mit 
anderen Büchertauschbörsen. Dank an Sonja Polc für die Betreuung des Instagram-Profils und für das 
jeweilige Verfassen der BüKa-Artikel im Dialog. In der Nr. 93 stellten die Betreuerinnen ihre momenta-
nen Lieblingsbücher vor.

Ebenso ein grosses Dankeschön an alle Betreuerinnen. Dank Ihnen funktioniert unsere Bücherkabine 
zur Freude der zahlreichen Benutzerinnen und Benutzer.

Lesen ist und bleibt aktuell und so betreuen wir die BüKa weiter mit Inbrunst.!
                          Madeleine Grolimund, Johanna Gloor-Bär

Flohmarkt

Es ist wunderbar, dass immer wieder Freiwillige im Quartier den Flohmarkt organisieren und ihn 
durchführen. Der Flohmarkt findet grossen Anklang, nicht nur bei den Quartierbewohnern.
Vielen Dank für dir Organisation und Durchführung des beliebten Flohmarkts.
 



Zusammenarbeit mit dem Stadtteilsekretariat Basel – West.

Delegierte des Stadtteilsekretariats Basel-West

Die Aufgabe als Delegierte des Stadtteilsekretariats Basel-West (StSBW) umfasst u.a. die Teilnahme 
an den drei Delegiertenversammlung pro Jahr sowie an der jährlichen Generalversammlung. Span-
nend ist es, Einblicke zu erhalten in die vielfältigen Initiativen der über 50 Mitgliedsvereine. Im Sep-
tember 2024 wurde ein neuer Vorstand StSBW gewählt.

Die Zusammenarbeit mit dem StSBW gestaltet sich verlässlich und unkompliziert. Erwähnt werden 
sollen hier als Berührungspunkte z.B.: die AG Stadtklima und der jährliche Neuzuzüger Anlass. 
Besonders erfreulich war im Frühling 2024 die Einrichtung und Einweihung der Litfasssäule im 
Benkenpark, vermittelt durch das StSBW und installiert durch die Stadtgärtnerei zusammen mit dem 
NQVB-H.

Als Ausblick auf das Jahr 2025 sei erwähnt: der Plakatständer in der Birsigstrasse vor der 
Migros wird inhaltlich reformiert. Schattenelemente zur Kühlung auf dem Rütimeyerplatz werden in-
stalliert; ein neues Quartierpalaver ist anvisiert.
       Annette Bertrams

Basel im März 2025

www.bachletten-holbein.ch


